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den5 .Juli192l .hrgangi

ntw .RedakteurFranzMicheusgeber
imJehre1980ImJahre1920derTätigkeitdesNohnungsemt

betrugdieZahldererfolgtenWohnungsanforderngen8342 .Dav
urden3956rechtskräftig .Zugewiesenwurden3860Wohnungen.

Flüchtlingswehnungenwurden1072angefordert .DieZahlderMiet-¬
mtsverhandlungenüberZinssteigerungenbetrug86. 270.Die

zuerkanntenErhöhungenderMietereichtenin29. 110Fällenbis
u25 %,in 39 .913Fällen 25 bis 50 %undin 14 .452Fällen über59 %

desJahreszinses.DieübrigenbeabsichtigtenZinserhöhungenwurden
zur Gänzeabgelehnt .UmWohnungsänderungenwurde in 720 Fällen ans
gesucht. Davonwurdenjedochnur367bewilligt .Durchdiesebewillig
ten WohnungsänderungenerfolgtekeineEinbussein der Zahlder

Wehnungen,dafür diebewilligtenGeschäftsräumeanderweitige
gleichwertigeWohnräumebeigestelltwerdenmussten .DieZahlder
neuerstellten Wohnungenim Jahre 1920betrug 878 .Für dasJahr
1921ist vorläufigdieErstellungvon327Notwohnungenvorgesehen,
währendungefähr1100Dauerwohnungenhergestelltwerdensollen

DieneuenGaseundStrompreise .DerStadtsenatgenehmigteheuted
vomGemeinderatsausschussbeschlossenenPreisefürelektrischen
Strom,K . 90fürLichtstromundK . 10fürKraftstromproHekto
wattstunde .DieErhöhungdesGaspreisesauf12KproKubikmeter
diebekanntlicherstab1 .Juli ,alsofürdielaufendeAblöseper
de in Warksamkeittreten soll ,wurde ,da in der Kohlenklauselnur
die Ermächtigungfür rückwirkendePreiserstellungen durch denStad
senatenthaltenist ,auf die Nagesordnungder nächstenSitzungdes
Gemeinderatesgestellt .
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